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StädtischeStellwagenunternehmung .DerStadtrat hatmit
Beschluß vom15 .April genehmigt ,daß diePferdestellwagen¬

betriebe bestehendenveränderlichenEin -undAussteigestellen
aufzulassen seien und die Pferdestellwagen in Hinkunft ebenso

wie im Kraftstellwagenbetriebe nur an jenen mit Tafeln verse - ¬
henen Haltestellen zwecksEin -und Aussteigens anzuhaltenhaben .

DieseVerfügungist mutRücksichtaufdieFutternotzurSchonung
der Pferde notwendig und tritt am Montag ,den 26 . . M.in Kraft

derart ,daßauf allen Strecken ,auf welchendieseHaltestellen¬
tafeln angebrachtsind ,nur bei diesen ,auf jenen Strecken ,auf
welchendieHaltestellentafelnerstanzubringensind ,bisauf
weiteresnur vor allen Straßenkreuzungendas Ein -undAussteigen
gestattetist .EswirdSorgegetragen,daßdieneuenHaltestel-¬
lentafeln so bald als tunlich angebracht werden .

DieSanitätskonferenzderGemeindeWien.UnterdemVorsitze
desVizebürgermeistersHierhammerfandamFreitagdiezweite
SitzungderSanitätskonferenzderGemeindeWienstatt .Der-¬
selben wohntenauchdie vomBürgermeisterneu berufenenHerren
SekretärBreitals BertreterderBezirkskrankenkassa ,Kommer-¬
zialratSeiplündDr .Stohrals VertreterdesApotheker-Gremiums,
ProfessorDr .Schattenfrohvonder GesellschaftfürGesundheits¬
Pflege ,PräsidentDr .Skorschebanin Vertretungderwissenschaft¬
lichenOrganisationder AerzteWiensundLandesausschuß
Bielohlawek in Vertretung des Landesausschusses bei .DerLand¬
marschall des Erzherzogtums Oesterreich u .d .Enns teilt in

einerZuschriftmit ,daßdie vonderSanitätskonferenzderGe¬
meindeWienangeregteEinberufungeinerSanitätskonferenzsei-¬
tensderLandesverwaltungnichtopportunist ,weildasSanitäts¬
wesenin denWirkungskreisder Statthalterei gehört .DieGemeinde
WienwirdsichnunmehrandieStatthaltereimitdemErsuchen
wenden ,den sanitären Verhältnissen der Landgemeindeninder
UmgebungWiensimheurigenSommererhöhtesAugenmerkzuzuwenden.
Dr .Verkaufregte an ,die Konferenzmögesich auchmitdemSchutz
der KinderundjugendlichenPersonensowiemitdenMaßnahmen
zugunsten der vorschulpflichtigen Kinder in sanitärer Hinsicht
beschäftigen .Die Entscheidung hierüber wurde demBürgermeister

vorbehalten .OberstadtphysikusDr .Böhmlegte sodanneinenein-¬
gehendenBericht über den GesundheitszustandderBevölkerung
WiensinderZeitseitderletztenSanitäts-Konferenzvor.
DerBerichtwurdenachkurzerDebattezur Kenntnisgenommen .
OberstadtphysikusPr .Böhmerstattetesodanneineneingehenden
Berichtüberdie VorkehrungengegendieBlatternverbreitung
undbemerkte,erhabedemMagistratedenVorschlagerstattet

eineKonskriptionderGeimpftenundUngeimpfteninWienvorzu¬
nehmenumaufGrundlagedersoerhaltenenErgebnissedieDurch¬
führungderImpfunginsystematischerWeisezuregeln .Eswürde
beschlossen ,ein Komitee einzusetzen ,welches bei der Regierung

vorsprichtundneuerdingsaufdie Notwendigkeitdersofortigen
gesetzlichenRegelungderImpfungaufmerksammacht .Indieses
Komitee wurden gewählt :Oberstadtphysikus Dr .Böhm ,Professor

Dr .FingerundDr .Graßberger .BürgermeisterDr .Weiskirchner
wird ersucht werden ,die Führung zuübernehmen .

VorsitzenderVizebürgermeisterHierhammerteiltenoch
mit ,daß in der nächsten Sitzung ein umfangreicherPerichtüber
die FragederVerbrennungdesKehrichteserstattet werdenwird .
UeberdiebisherigenVorkehrungenbemerkteObermagistratsratDr.
Mayr ,daß die Oberflächa des „Bruckhaufen "streckenweisedurch
Verbrennungunschädlichgemachtwirdundeswurden10. 000m
mit Humusüberzogenund besämt .Weitere 20 . 000msindin

Bearbeitungbegriffen .Eswirdferner versucht werden ,dieAblade-¬
plätzemitdenAbwässernderAmmoniakerzeugungderGaswerkezu
besprengen.NachmehralsdreistündigerDauerwurdedieSitzunggeschlos
sen.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenHeldentod
aufdemFeldederEhregefunden:Vondenstädt .Straßenbahnen :
WagenführerMathiasGreilinger(InfanteristimInf . -Reg.N £84) ,
dieSchaffnerKarlHirzenauer(Rechnungs-Unteroffizier1 .Klasse
im Landesschützen - Reg.N2 ) ,Heinrich Edlinger ( Gefreiter im

Inf . - Reg.Ne49 ) ,RudolfHöller(InfanteristimInf . - Reg.Nå) ,
JosefKornfeld(InfanteristimInf. -Reg.N£84) ,FranzKurz
( Infanterist imInf . - Reg.Nø93 ) ,AntonOllinger(Tit . -Geffeiter
imInf . - Reg.Ne99 ) ,FranzRauscher( InfarteristimInf. -Reg.
Ne24 ) ,SpenglerKarlKaps(Tit . -GefreiterimInf . - Reg.N984) ,
HilfsarbeiterErnstPaschinger(LandesschützeimLandesschützen¬
Reg .Ne ) ,sowiedie TaglöhnerAntonBerg( Infanterist im
Inf . - Reg .Ne8 )und Franz Bruckmüller( Infanterist imInf . - Reg.
Ne91 ) ;schließlich der Heizer der städtischen Flektrizitäts¬

werkeJosefNasenie(InfanteristimLandst.-Inf. -Reg.N9) .
---------------¬

AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWoche

amDonnerstagvor -undnachmittagsundFreitagvormittagszu
Sitzungenzusammen.

ünentgeltlicheAbgabevonKungtdüngerZurFörderungdes
GemiseanbauesinWienhatkaiserlicherRatKarlHeilingerin
dankenswerterWeiseder GemeindeWienunentgeltlichmehrere
WaggonKunstdünger(Kalisuperphosphat)zurVerfügunggestellt.
MitZustimmungdes Spendersbeabsichtigt die GemeindeWien,
dieses wertvolleDüngermittelan alle Personen ,welchesich
mitdervonihr eingeleitetenAktiondesGemüseanbauesbeteili¬
gen ,insbesondereanSchreber -undGemüsegärtner ,unentgeltlich
weiterzugeben .Die Ausgabefindet in der Zeit vom26 ,April
bis 31 .Mai . J .täglichvon8 Uhrfrühbis 6 Uhrabendsim
städtischenDepot2 .BezirkAmTabor(ZufahrtvonderTrunner-¬
straße )stattundzwaraufGrundvonAnweisungen,dieinder
Magistrats - AbteilungIII ( Magistratsrat Dr .Ehrenberg )I1 .Bezirk
NeuesRathauswährendder gwwöhnlichenAmtsstundenbehobenwer-¬
denkönnen.Daselbstwerdenauchdieerforderlichennäheren
Auskünfteerteilt .



Wien ,24 .April1915 .-Abends.
o .

Beckmannstiftung .JmStadtratssitzungssale fandMittwoch
eine VersammlungvonKünstlernundKunstfreundenstatt
mit demZwecke ,im Hinblick auf das durch den Kriegerhöhte
Schauspielereledend eine finazíelle Kräftigung derBeck .
mannstiftungfür notleidende Schauspielerherbeinuführen ,
welcherhervorragendeVertreter der WienerBühnen ,der
Schriftstellerwelt undder Gesellschaftanwohnten .DerVer-¬
weser der Stiftung ,Magistratsrat Dr .v .Radler begrüsste

die Erschienen und legte in knappen Worten ZweckundZiel

dergeplantenAktiondar .UnterHimweisaufdenUmstand,
dassbei KriegsausbruchdurchNichteröffnungzahlreicher
Previnzbühnen und die dadurch entstandene Brotlosigkeit
tausender von Schauspielern und Bühnenmusikerndie zurVer- ¬
fügung stehenden Mittelr der Stiftung zur Gänze aufgezehrt

wurden ,sodass solche bis zum Herbate 1915 nicht mehr

vorhanden sind ,die Stiftung also nicht in der Lageist ,
den gerade jetzt massenhaft an sie herantretenen Wünschen
engangementsloser Bühnenangehöriger zu entsprechen ,dankte

Dr .v .Radlerfür die iengeleiteteBewegungzurSchaffung
eines Hilfsausschusses für dee Stiftung .Der Dramaturgdes

DeutschenVolksteatereHeinrichGlücksmannentwickelte
soddnnein Tätigkeitsprogramm,demdie Versammlungbeipflich
tete .Hofburteaterdirrektor HugeThimigbeantragteunter
lebhafter Zustimmung ,dass sich di e Anwesenden sofort als

Hilfsausschusskonstituieren ,der durchfreiwilligeBeiträge
und Werbung von Gönnern eine feste materfelle Basis für

die geplante ausreichende Schuaspielerunterstützung scha ' fe .
Redakteur Epstein gab deb Ansicht Ausdruck ,dass dieser
Plan nicht nur in der Gesellschaft Anlang finden ,sondern 1

alle Teater zur Bildung von Gruppender neuenVereinfgung
veranlassen würde .Nachdem noch die Hofschauspieler Devrient
Moser und Prechtler zu dem Gegenstand gesprochen hatten und

Frau Baronin Königawarter - Formesden angestrebten Zweck
durch eine Stiftung zu unterstützen versprochen hatte ,wurde

ein Aktionskomite gebildet ,dem Dr .v .Radler ,Direktor

Thimig ,DramaturgGlückwmann,RedakteurEpsteinundSchrift-¬
steller Krawaniangehören.
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